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Kiefern aller Altersstufen, betonte die
SDw-Sprecherin. AUe Theorien vom
besser ausgeprägten Wurzelwerk der
Laubbaumarten seien (auch vor dem
HintergTund des durch Schadstoffe
stark vorgeschädigten Waldes) über
den Haufen geworfen worden. Wäh-
rend die Wissenschaft nun gefordert
sei, weiterhin Ursachenlorschung zu
betreiben, bliebe den Forstleuten und
Waldbesitzern vor Ort nur Auftäum-
arbeiten und Reparaturen. Die ffnan-
ziellen Schäden gingen in die Milliar-
den, Gemeiaden und Privatwaldbesir-
zer stünden vor schwierigen Aufagen.
Hinzu l.ommen ökologische Schäden,
die nach Ahgaben der SDlf-Ob?rhes-
sen nahezu irreparabel sind. Die SDW
verlangt daher eiJr Soforthiüepro-
gramm für den Wald und fordern die
verantwortLichen Politiker auf. sich
über die Problematik mit gleichem
Einsatz und gleicher Euphorie einzu-

Schutzgemei nschaft Deutscher Wa ld

Büaltnge4/Nidala/Schotten (th). ..WeDn 250 Milllonetr Mark vom Land H€ss€n
für unseri thüringisehen Nachbarn zur Verfägrtrg stehen, so so[t€ fär ale! ge-
beut€lt€D hessischen Wald aIEs gleiche gelt€n utral die eDtslrrechelden Millio-
nen bereit gestellt werden." Dlese Meinurlg hat alie Preas€sllrectrerin det
Schutzgemeirscha.ft Deut^scher WaLl Oberhesser (SDW), Sylke nrn'nerr||rnn
aus Schott€n, gegenüber alem KA vertret€n. Der frDan telle Schaalel Dach der
Windwurftat&shophe, bei der rach erstetr SchäLtzutgen iD He$sen acht MtUtG
nen (!) FestDetcr Holz ffelen, soll sich aul rund etne Miliarale Mark belaufen-

Die Orkane im Januar und februar
dieses Jahres hätten gerade im Be-
reich der östlichen Wetterau und dem
Vogelsberg gezeigt, wie -angeschlagen
der so oft als stabilstes Okosystem ge-
priesene Wald wirklich sei, sagte Syl-
ke Emmermann stellvertretgnd unter
anderem für die SDw-Bezirksverbän-
de Fri€dberg und Büdingen, die Orts-
verbände Nidda, Schotten und clau-
burg sowie die Deutsche Wal4jugend
Büdingen, Nidda und Schotten. ,,Die
Schäden in den Wdldem sind unbe-
schreiblich. " Nicht zuletzt stünden
viele Forstleute plötzlich vor einem

vor einem
bedeutete

das von mehreren vorausgegan-
Forst-Generationen, wie man

fordert nach Windbrüchen Soforthi lfe
SDW-Sprecherin: Geld, auch wenn Wald kein Wahlkampfthema-Appell an Vereine
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setzen. wie es derzeit in der Deutsch-
landpolitik getan werde - auch wenn
es die Waldschäden nie zum Wahl-
kamp{thema bringen würden. ,,Lei-
der," so Sylke Emmermann, 'treffen
hier nahezu zeitgleich zwei völlig un-
terschiedliche Probleme aufeinander,
die es zu bev/ältigen gilt."
Nach Meinung der SDW müssen nun
alle veifügbaren Kräfte eingesetzt
werden, auch um die Katastrophe im
Laufe der Jahre durch Folgeschäden
wie der Befall duch Borkenkäfer
nicht noch größer werden zu lassen.
Auch die Schutzgemeinschaft selbst
sei gefordert, aktiv zu werden. Solche
Einsätze habe es schon öfters gegeben
- beispielsvreise zusdmen mit der
Waldjwend nach der Blandkatastro-
phe 19?4 in Niedersachsen.
Wenn im Laufe der Jahres das Nütz-
holz auf den Sturmflächen aufgearbei-
tet sei, gebe es ff.ir fteiwillige ilelfer ge-
nij€end Tätigkeitsfelder. /r.ngespro-
chen seien hier insbesondlre die Na-
furschutzvereine. Belspiqfe seien hier
die Reisigbeseitigung, &s Abholen
von Brüchholz als Brennholz oder so-
gar die Wiederaufrorstung. Auch Or-
tenbergs Bürgermeister Otto Emrich
hatte kürzuch alle Vereine zur Mithil-
fe im Wald aufgefordert.

hinzufügen muß.
habe es nicht nur die här.rIig

afs aifiillig verpönte Fichte, sondern
aucb Buchen. Eichen. Lärchen und


